er Einzige zweimal täglich erjcheinende Zeitung der Provinz Poſen. an 
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Gang. 
Großes Hauptquartier, 18. November, liche Brücken serſtört, Die Straße ſelbſt wurde ſchachbrett⸗ Operationen ſende Ich Ihnen in hoher 
ag (W. T. B.) In Polen haben ſich dau e . 1 on e oder Freude Meinen kaiſerlichen Dank. Auch 
1 2 2 N 72 geſprengt. E ſeind ſchlug die elegraphenma ten um, zer⸗ 1 
8 entſpo 3 nördlich Lodz neue Kämpfe Finest die Felatoren und zerſchnitt die Drähte. Alles Ihres Generalſtabschefs und Ihrer anderen 
1755 Auen, eren Entſch eidung noch ausſteht. dieſes hielt unſere Verfolgung ernſtlich auf, wo Helfer im Stabe gedenke Ich in höchſter An⸗ 
Südöſtlich Soldau wurde der Feind zum 


Rü durch es dem Feinde gelang, auf dem linken Ufer der Weihiel| erkennung. Ihren braven, nie verjagenden: 
an ckzuge auf Mlawa gezwungen. Auf dem allmählich aus unſerem Aktionsgebiete herauszukommen und f Truppen entbieten Sie ebenfalls Meine Grüß e 


iu ßer fi „einem Gebiete zu nähern. Nachdem die Deutſchen dieſe Auf⸗ 1% 2 Ä 
); ſt A Nordflügel ift ſtarke ruſſiſche Ka gabe erfüllt hatten, benutzten ſie ihr ausgedehntes Eiſenbahnnetz, und Dank für die un ü bertreffliche ai 
Leiſtungen im Marſch und Gefecht. 


dallerie am 16. und 17 und ü 
„ un „geſchlagen und über 
vir fallen zurückgeworfen worden. Meine beſten Wünſche begleiten Sie für die 
kommenden Tage. Wilhelm, I. R. 


1 ki Oberſte Heeresleitung. 33 1 0 En a 
Lodz liegt etwa 55 Kilometer ſüdlich von Kutno, bis der wegen zwiſchen Weichſel und Bar the bemerkbar, Dieſe Allerhöchſte Anerkennung ſoll uns ein Sporn ſein 
dobin bekanntlich die in der Gegend von Wlozlawek geſchla⸗ die zu Kämpfen führte, die ſich gegenwärtig auf der Front auch ei kei nel Eu a p ſein, 
genen ruſſiſchen Streitkräfte zurückgeworfen wurden. Es Plock.—Lentſchitſa—Puneioff entwickeln. In Oſtpreußen in Der Oberbefehlshaber im Oſten: v. Hindenburg. 
h Mm der Gegend von Stallupönen und Poſſeſſeren verſuchte der Feind N 

durch abgeſonderte Abteilungen unſere Offenſive aufzuhalten, zog 


I Auffen weitere Berichte abgewartet werden, ehe man er⸗ ö 
ſich aber zurück, nachdem ſein Verſuch mißglückt war. In ber Die neuen Kämpfe in Galizien. 


Saag 15 bei den Kämpfen bei Lodz um eine 
eigang des e u nal 5 Gegend von Soldau und Neidenburg dauert die Aktion an. 
under ob eine neue Schlacht gegen friüche ruſſiſche Kräfte ent- nice Dffenfioe gegen Kralau und die galiziſche Front wird Wien, 17. November. Amtlich wird gemeldet vom 17. Ro- 
kannt iſt. Dem Ausgang darf man mit Zuverſicht ent⸗ fortgesetzt. Die Verſuche der Oſterreicher, auf unſeren Angriffs vember, mittags: Aus dem Bereich von Krakau vorbrechend. 
Vegenſehen ſtraßen feſte Stellungen einzunehmen, bleiben ohne Erfolg. In nahmen unfere Truppen geſtern die vorderen Befeitigungs N 
1 5 den Kämpfen am 13. November ſüdlich Lysky machten wir zehn [linien des Feindes nördlich der Reichsgrenze. Im 
Offisiere und Tauſende von Soldaten zu Gefangenen. . |Raume von Wolbrom und Pilica gelangten die Ruſſen 
Was von dieſem Bericht, der die aus ſtrategiſchen Grün⸗ zumeiſt nur in den Bereich unſeres Artilleriefeners. Wo 
den angeordnete Rückzugsbewegung der deutſchen Truppen feindliche Infanterie angriff, wurde ſie abgewiejen. Eines 
einigermaßen richtig darſtellen mag, im übrigen zu halten iſt, unſerer Regimenter machte fünfhundert Gefangene und erbeutete 
ergibt ſich aus dem einfachen Hinweis darauf, daß darin über zwei Maſchinengewehrabteilungen. Der deutſche Sieg bei 
die ſchwere Niederlage der Ruſſen zwiſchen Wloclawek und Kut uo äußert bereits ſeine Wirkungen auf die Ge. 
Plock und über die Schlappen bei Lipno und Stallupönenſamtlage. Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes 
91 0 eee ten 2 u = dieſe na 95 der \ von Hoefer, Generalmajor. 
ruſſiſche Generalſtab von Beginn des Krieges an die „Kriegs⸗⸗ RER . ENTER 
geschichte“ betrieben. a oe „55 SE: 
Die Wirkung des Sieges von Kutuo Wien 18. Nobember. Amtlich wird gemeldet; Gehenaber 
” auf die Lage im Oſten. großen Kämpfen, die ſich in ganz Ruſſiſch⸗Polen entwickelt haben, 
Wien, 18. Oktober. Bei der Beſprechung der Kriegslagef hat das Vordringen ruſſiſcher Kräfte gegen die Kar⸗ 
bemerkt das „Fremdenblatt“: Der glänzende deutſcheſpathen nur untergeordnete Bedeutung. Beim Hervorbrechen aus 
Sieg bei Kutnod erweiſt ſich als überaus ſchwere, ja 85 wurde ſtarke Kavallerie durch überraſchendes Feuer unſere⸗ 


ihre Truppen auf dem ſchnellſten Wege nach Norden zu ſchaffen, 
um gegen unſeren linken Flügel ſtarke Streitkräfte zuſammen zu 
ziehen. Mitte November machte ſich eine deutſche Offenſive in 


42 en 


u der Verbündeten zwangen die ruſſiſchen Hauptkräfte in 
iſſiſch⸗Polen zur Schlacht, die ſich an der ganzen 
ont unter günſtigen Bedingungen entwickelte. 
* Kampfgruppen machte geſtern über 3000 Ge⸗ 
e, f . 
an nde N Me = age 15 dort 1 Sat 1190 Batterien geſprengt. 5 

kräfte des ruſſiſchen rechten Flügels, aber nicht \ 2 1 
bloß die Größe der perſonellen und materiellen Verluſte fällt N Ä Die Bedeutung von Krakau. 3 
in die Wagſchale. Es zeigt ſich auch, daß durch die Niederlage Von eine militäriſchen Fachmanne wird der Wiener „Neuen 
der ruſſiſchen Warſchau⸗Armee nicht nur die Lage bei den Nord- Freien Preſſe“ geſchrieben: 5 e Ei 
elüoflormeen, fonbern vielmehr die geſamte Jage auf dem ae und diese iſt Sade e 
ganzen Kriegsſchauplatz beeinflußt wird. Krakau ein befeſtigter Waffenplab eſchaffen wurde. Krakau iſt 

— im weſtlichen Galizien, nahe der rale niſchen Grenze, an der 
Weichſel gelegen und ein Haupt noten punkt von Eiſen⸗ 
bahnen und Straßen, die aus allen Wichtungen, von Galizien, 
Ungarn, Mähren, Preußiſch⸗Schleſien und l führe, zu⸗ 


Ueber die Gefangennahme des Gouverneurs 

0 ö von Warſchan 0 
ffentlicht das „Berl. Tagebl.“ folgenden Bericht aus 
neſen vom 17. November: N 0 5 
8 Ein erfreuliches Begleitergebnis bat das unverhofft raſche 
dringen unferer Truppen in Rüſſiſch⸗Polen gehabt. Geſtern 
mittag gelang es, den Gouverneur von Warſchau, Exzellenz 


dorff, gefangen zu nehmen. Er war mit ſeinem Adju⸗ Telegramm des Kailers | 


e Fechner, früh von Warſchau in einem 6 [ 9 i ) b 

en Privatauto abgefahren, in der Richtung auf Kutno, ſt f 13) 

e Kenntnis davon, daß dieſe letzte Stadt nach erbittertem an enera 0 ei h b. n en urg. 
„taßenkanpf von uns genommen war. Er ſtieß In Thorn iſt folgender Armeebeſehl des Generaloberſten 
li bei Tarnow auf die Kavallerieſpitze der Deut- v. Hindenburg bekanntgegeben worden: 


ſammenkommen. Dieſe Lage mußte v ſelbſt darauf führen, Kra⸗ 
dau zu befeſtigen, und dies um ſo mehr, als dieſer wichtige Punkt 
ſich an der mächtigen Strombarriere der Weichſel befindet. Letzter 
Umſtand ift es beſonders, der Krakau das Relief ſeiner militäre 
chen Bedeutung berleiht. Durch eine Befeſtigung der Stadt 


1 


Er verſuchte umzukehren und zu entkommen, wurde jedoch „Seine Majeſtät der Kaiſer hat auf meine geſtrige tele⸗ konnte: 
einer Abteilung Dragoner eingeholt und feſtgenom⸗ graphiſche Meldung Allerhöchſt folgendes geantwortet: n % 15 Sugang von Ruſſiſch⸗Polen nach Mähren und Schle⸗ 
ien geſperrt werden, 


u. Der Gouverneur ſetzte ſich nicht zur Wehr und ließ ſich Generaloberſt v. Hindenburg! Für den 
N im eigenen Auto unter Begleitung eines Leutnants und ſchon geſtern und heute erreichten vielver⸗ 
Dragonergefreiten nach Deutſchland a ſprechenden Erfolg der von Ihnen geleiteten 


m abends in Gneſen durch, wo er auf Anordnung des 
blommandanten im Gaſthof Haenſch, für die Nacht unterge- a | 
Schickt unſer Kriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


cht wurde. Der gefangene Gouverneur iſt eine große Geſtalt 
Dazu bietet ſich dieſe Woche gute Gelegen⸗ 


us weißem Vollbart. Er trug Generalsuniform und Pelzman⸗ 
und ſpricht fließend deutſch. Er wollte niemanden ſehen, da 

heit, da die Feldpoſtbrieſe bis 500 Gramm 

ſchwer ſein dürfen. 


nicht in der Stimmung ſei und feine Nerven durch das plötz⸗ 
Das Kriegsta ebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 


SR burn ein weſtlicher Flügelſtützvunkt gewonnen werden. 
dem bei der Verſammlung des Heeres und bei Kämpfen in Gali⸗ 
zien eine große Rolle zufallen mußte, und 

3. der Uferwechſel über die Weichſel bewirkt werden, 

a 0s bei wurde Krakau als doppelter Brückenkopf aus⸗ 
ſebaut, das heißt, die Befeſtigungen umſchlibßen kreis 
dem ig die Stadt und decken ebenſo gegen feindliche Are 
griffe vom nördlichen als auch vom ſüdlichen Weichſelufer. 


weitere Erfolge in den Argonnen 
und an der Maaslinie. 


Großes Hauptquartier, 18. November, vormittags. (W. 
T. B.) Die Kämpfe in Weſtflandern dauern fort Dir 
Lage iſt im weſentlichen unverändert. N 5 

Im Argon nenwald wurden unſere Augriſſe erfolg ⸗ 
reich vorgetragen. Franzöſiſche Angriffe ji Verdun 
wurden abgewieſen; ein Angriff gegen unſere bei St 
Mihiel auf das weſtliche Maas ⸗Ufer geſchobenen Kräfte 
brach nach anfänglichen Erfolgen g änzlich zuſammen. 

Unſere Angriffe ſüdöſtlich Cirey veranlaßten die Franzoſen 
einen Teil ihrer Stellungen aufzugeben. Schloß Chatillor 
wurde von unſeren Truppen im Sturm genommen. 

\ 3 Oberſte Heeresleitung. 
Een Bajonettkampf bei pern. 

Haag, 16. November. Der Kriegsberichterſtatter der Londoner 
„Daily Mail“ berichtet am Sonntag aus Calais, nachdem er 
den Kampf um ein Gehölz bei Ypern beſchrieben hat: ES 

iſt weder zu beſchreiben noch zu glauben, daß Menſchen 
aushalten können, was die Deutſchen in dieſem Gel 
hölz geleiſtet haben. In den Bajonettkämpfen wurde Pardon 
weder gegeben noch verlangt. Weit und breit ſieht man keing 


e Ereignis abgeſpannt ſeien. Der Chauffeur, ein Pole, erzählt, 
ſoldaten unentbehrlich. 


in Warſchau große Angſt vor den Deutſchen, 
19 vor Luftbomben, herrſche. Dieſe hätten großen Schaben 
erſchtet. Der Chauffeur, der Ziviliſt iſt, blieb vorläufig auf 
Es koſtet nur 1,50 Mk. 
Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge- 


iem Juß, während der Gouverneur und ſein Adjutant durch 

ppelpoſten mit Bajonett vor der Zimmertür bewacht wurden. 
drängten Aeberſicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 


ute früh erfolgte der Weitertransport. 
Ein ruſſiſcher Bericht. 

Näheres wiſſen wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze, 

der Karten- und Brieftaſche, der Albumbläkter zum 


Ie Petersburg, 17. November. Der Große Generalſtab ver⸗ 

tentlicht folgenden Bericht: Nach den Kämpfen im Oktober 
Einstecken von Momentphologtaphien, Kriegsbildern, 
Anſichtskarten uſw. ſowie wegen des Brieſpapiers. 


. den Straßen nach Warſchau und Iwangorod, die durch un- 
n Sieg gekrönt wurden, begann der Feind den Rückzug zr 
Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 


er Grenze, wobei er ſchonungslos die Eiſenbahnen und 
Veſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen. da die 1. Auflage bereits 


Eher Feind die Schienen jo vollftändig, daß für die Wiederher⸗ 
65 ee der zerſtörten Strecke das Legen neuer Schienen erfor⸗ 
* hg war. Ebenſo ſprengten die Deutſchen alle 
1 gen und Waſſerleitungen, ſelbſt die kleinſten, von Grund 
is, um dadurch ihre Wiederherſtellung unmöglich und ihren 
eubau notwendig au machen. Auf den Straßen wurden ſämt⸗ 


4 en den zerſtört. Längs der Eiſenbahnen ſprengten die Deut 
95 die Bahnhöfe und die dazu gehörenden Gebäude in die Luft 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 
Auf Munſch verſendet unſere Geſchüftsſtelle das 


af ſteckten fie in Brand und vernichteten alle Paſſertürme, 
erleitungen und Weichen. An gewiſſen Kreuzungen ſprengte 
Arlegs-Tagebuch an Feld zugs teilnehmer direkt bei 
genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1.70 mk. 


2 


Nerwundeten, ſondern n 
der Kampf des Krieges. 


ur Tote, Der Kampf um Ypern war Beſchieſſung von Belgrad. 


Ablöſung der belgiſchen Truppen. 


Amſterdam, 18. Nobember. Der belgiſche Berichterſtatter[ Belgrad ein öſterreichiſch-ungariſcher Unterhändler und wie⸗ 
der „Tiß Zur Verſtärkung der geſchwächten weſtlichen derholte die Aufforderung zur Übergabe der Stadt. 
ron und zur Ablöſung der Belgiichen Truppen find reitet Der Kommandant der Belgrader Feſtung erbat eine einſtündige 
ht nach Paris, um die unverbrauchten Truppen der 


der „Tijd“ meldet: Zur 


. Truppen herangeführt worden. Ein Teil der 


gier ge g 
Pariſer Fortsbeſatzung f 


ür den Frontdienſt frei zu machen. 


Beſchießſung von Armentieres. 


Kopenhagen, 17. November. „Politiken“ erfährt aus Paris: 


Armentières wird beſchoſſen: Mehrere Fabriken gingen 


Flammen auf. Der Schaden iſt bedeutend. Die Stadt einſchließ⸗ 


lich des Hoſpitals ſind g 


eräumt worden. 


3 Der Kampf um Reims. 


London, 18. November, „Morning Poſt“ meldet: Seit Frei⸗ 
tag herrſcht große Tätigkeit in der Champagne. Reims und 
Umgebung werden wieder heftig beſchoſſen. Die deutſchen Linien 
Halbkreis um die Stadt; die 
Deutſchen haben verſchledene Forts in ihrem Beſitz. 
In den letzten 48 Stunden wurden heftige Angriffe des Feindes 

auf die wichtigſten Punkte ausgeführt, wobei der größte Druck 
in der Richtung auf Berry au Bac und Thiel geübt wurde. Die 
Deutſchen erhielten offenbar große 


erſtrecken ſich in einem 


Ihre ſchwerſten Belageru 
geſchoben. 


Vrergt. 


Cailaux' angebliche „Miffion“, 


Mailand. 16. Novembe 
4 über Caillaux' 


unkluge Tat hätte Caillaux 


Caillaux durch eine exotiſche 
Unklugheiten zu machen. 


Verſtärkungen an Artillerie. 
ugsgeſchütze find wieder bon den Höhen 
abgefahren. Die deutſchen Laufgräben find ein gutes Stück vor⸗ 
Die nächtlichen Angriffe dauern ſtändig 
fort. Heute früh wurden die Schlachthäuſer in die Luft ge⸗ 


— DPDojener Cagebplutt. = 


fangenſchaft roheſter Behandlung ausgeſetzt. Das M 
vertrauenswürdigen Schilderungen aufgenommene Protole 
wurde der amerikaniſchen Bolſchaft zur Weitergabe 7 
amierikaniſche Botſchaft in Frankreich übergeben, damit 
Los der Gefangenen dort nach Möglichkeit erleichtert! 
In dem Protokoll, das bereits erwähnt wurde, heißt es iR 
Bedenkfriſt. Als dieſe Friſt abgelaufen war, ohne daß eine Einige hundert Perſonen, und zwar Frauen, Männer 104 ) 
Antwort erfolgt wäre, wurde von der öſterreichiſch-ungariſchen] Kinder, haben die Fahrt von Sp nach Chartreuſe 1 i 
Artillerie, die auf dem Donauufer bei Semlin Stellung ge | wachung 01 3 und b mins 4 0 
nommen hatte, und von den Donaumogitoren ein verheerendes F * . . . 
Feuer auf die bereits arg mitgenommene Stadt eröffnet, das 
namentlich den öffentlichen und militäriſchen Gebäuden, ſoweit 
ſie noch ſtehen, galt. 5 5 m 
Dien-Beit, 17. November. Der „Peſter Lloyd“ meldet: Seit . Ange Tlopſen 25 
einigen Tagen dauert die Beſchießung von Belgrad Sn Die 1 we — gewährt... SW Anal 
Eiſenbahnbrücke wird ausgebeſſert. Einige Monitore unterſtützen { Kangenen roben und gemeinen Sr nem 
unſer Artilleriefeuer. Das Ergebnis iſt befriedigend. 5 ut übergeben. Vie e beſtand aus altbad „ 
Unſere Truppen haben an mehreren Stellen die Save über⸗ | 


echtem Waller und Fleiſch von abgeſtandenem „= 
ils 995 re Einzelheiten leer die Prause und M n auge 
ſchritten und marſchieren gegen Belgrad. Beleidigungen laſſen ſich kaum wiedergeben. givilhe. 
Auch hier treffen jetzt die erſten laute 


Neuſalz, 17. November. Zur gleichen Zeit, als die öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Truppen in Valjewo einzogen, erſchien in 


in 


Züge 

angenen aus Frankreich und Ru 51 

mloſe Frauen, Mädchen 

Friebniſſe erzählen, zeugt 
Gemütsroheit und G 

der Bevölke 


gilt Die Serben 12 erbitterten Widerſtand. 
er linke ſerbiſche Flüge 

mit Umzingelung 

unſerer Artillerie heft 


indlichen Länder; 
uß landen 
edroht. ie Höhen wurden don 
1 beſchoſſen, ſo daß die Serben ſchließlich D 
9, Teile unſerer Armeen auch von Süd- 5 
men er die Serben überrumpelten, war die Feſtung Valjevo, 
ie von 


ie un 


be b übers üteten 
r. Gegenüber amtlichen franzöſiſchen Dar⸗ 


braſillaniſche Reiſe wird dem „Secolo“ 
aus Paris gedrahtet, in Wirklichkeit habe die Reiſe 
wenige Tage vor der Wiedereröffnung des Parlaments 
einen ganz anderen Grund Caillaux 
habe jüngſt an General Joffre einen Brief in ſehr vertrauliche 
geſchrieben, in dem er ihm einen Schlachtplan anbot. Dieſe 
unk vor das Kriegsgericht bringen können, aber 
einflußreiche Freunde des Exminiſters hätten Auswege gefunden, um 
Miſſion zu verhindern, nochmals ähnliche 
[4 


Die engliſchen Offiziersverluſte. 


Frankfurt a. M., 18. 


aus London: Die Offiziersverlu 


den Kämpfen um die Kan 


November. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
ſte der indiſchen Truppen in 
äle in Flandern weiſen 138 eingeborene 


Offiziere und ſechs engliſche Oberſten auf. 
f Die indiſchen Truppen. 


0 Frankfurt a. M., 16. Nov. Aus Amſterdam meldet die 
gtg.“: Ein früherer hoher engliſch⸗ ind 

bondenten: Unſere Gurkhas und Sikhs in Nordfrankreich und 

Belgien halten dieſes naſſe Wetter nicht aus. Sie ſind zwar 
länzend abgehärtet gegen trockene Kälte, 

! und mich ſollte es nicht erſta 
ihnen, wie wir das bereits früher erfahren h 
zündung und Magenkrankheiten gepackt werden, 
ſich nicht an die europäiſche Nahrung gewöhnen können. 

ns. 


Feuchtigkeit; 


ein böſer Feind für u 


‚Tagung der franzöſiſchen Kammern. 


a” h h teten bemittelte Zivilgefangene wochenlang in Ge f 
Bordeaux. 18. Nov. Die Kammern werden zwiſchen dem 15. und in des ihr Geld e dafür erhielten ſie täglich 
Wann und ob die Regierung nach Paris] fit alt. 


20. Dezember zuſammentreten. 
zurückkehren wird, hüng 


t von der militäriſchen Lage ab. 


Die Ariegskoſten Englands. 


London, 17. November. 
urzer Erörterung ein ſt im m 


Mark) an und ermächt 


Million Mann unter die Waffen zu rufen. 


Asqutith erinnerte bei Einbrin 
daß am 8. Auguſt 100 Millionen 


dieſe ſeien teils für die Kri 


m Belgien und 800 


des Krieges unverzinsliche Darlehen uüberwieſen 
ſchen Kolonien, die unter normalen Um 
a an den Londoner Geldmarkt gewendet haben würden, ſollten dieſer Not⸗ 
wendigkeit durch die Reichsregierung überhoben werden, 
leihen in Höhe von 30 250 000 Pfund verſchaffen werde. Zum Schluß 
beſprach Asquith die Kriegskoſten und ſagte, 


wärtig auf 200 000 bis ein 
der enormen Ausdehnung de 


eröffnen, daß die tatfächlichen 
Eine Kriegsanleihe 


London, 17. November. Die Daily News erfährt, die 
Regierung beabfichtige, eine Kriegsanleihe i 


Millionen Pfund Sterling 


egführun 


Ausgaben ſich vermindern würden. 


von zehn Milliarden Mark. 


der Vormarſch in Serbien. 


Wien, 17. November. 
emtlich von heute gemeldet 


haben unſere Truppen ſich geſt 
eſchoben, dleſe auch ſchon mit Teilen überſchritten, 
iche Brücken vom Gegner zerſtört wurden. 

In Valjevo, wo bereits ein höheres Kommando einge⸗ 
roffen iſt, wurde die Ruhe und Ordnung raſch hergeſtellt. Die 
Stadt iſt von ſerbiſchen Truppen hart mitgenommen worden. Eine 


Vom füdlichen Kriegsſchauplatz wird 
: Auf dem füdlichen Kriegsſchauplatz 
ern bis an die Kolubara heran⸗ 


eine Kavallerieabteilung machte geſtern 300 Gefangene. 


ien) 18. November. 
amtlich gemeldet: Auf dem j 
ſach größere Kämpfe an den 


Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird 


üdlichen Kriegsſchauplatz fanden mehr⸗ 
zerſtörten Kolubara-übergängen ſtatt. 


Die eigenen Kräfte find bereits am jenſeitigen Ufer. Am 16. No⸗ 


rember wurden 1400 Ge 
naterial erbentet. 
Wien, 17. November. 


fangene gemacht und viel Kriegs⸗ 


Der Kriegsberichterſtatter der „Neuen 


Freien Preſſe“ meldet, daß die Serben nach dem Fall von Valjevo 


7 


ſich zehn Kilometer weit in der Richtung auf Kragujevac zurück⸗ 
gezogen haben. Um die neue Stellung tobt ein neuer Kampf. 


Caillaux' 


m Ton 


„Frkf. 
iſcher Offizier erklärte dem Korre⸗ 


aber nicht gegen die kalte 
unen, wenn 40 v. H. von 
aben, von Lungenent 


2 


zumal ſie 
Dieſes Wetter 


Das Unterhaus nahm nach 
ig das Geſetz zur Bewilligung 
eines Kredits von 225 Millionen Pfund Sterling (4½ Milliarden 
igte die Regierung, eine zweite 


gung der Kreditvorlage daran, 
Pfund bewilligt worden ſelen; 
g, teils für die Sicherung der 
Lebensmittelberſorgung und zur Fürſorge für die Flüchtlinge 
ausgegeben worden. Von den neuen Krediten ſollten 10 Millionen 
000 an Serbien als bis zum Ende 
werden; die briti⸗ 


ſtänden ſich mit Anleihen 
welche ihnen An⸗ 


dieſe beliefen ſich gegen⸗ 
e Million täglich; in Anbetracht 
r Operationen und anderer Erwägungen 
ſei das nicht übertrieben viel, und er könne auch keine Hoffnung dafür 


n Höhe von 500 
9 herauszubringen, die in zwei gleichen 
Zeilen emittiert werden foll, 


obwohl ſämt⸗ 


Die Donau⸗Kanonenboote. 


u d N a 9 0 
Wien, 17. November. Das Neue Wiener Journal veröffentlicht gel meh men, \ 
eine Unterredung mit dem Linienſchiffsleutnant Wulff, dem Kom: I nich 
mandanten der gegen Serbien operierenden Donauflottille. Wulff d auß ch rot ner 
ſchildert die Tätigkeit der Donaumonitore, deren Zweck von Anfang 
an war, den Kriegsſchauplatz auf die Save zu verlegen. Die äußerſt 5 
ſchwierige Saveeinfahrt wurde zum erſten Mal durch den Monitor ver- 
Temes am 19. September nachts forciert. Trotz ſerbiſcher Minen | wa e 0 1 Schi 5 n. 
gelang die Durchfahrt unter der Semliner Brücke, die zur Sicherung | wahrloſte Klöſter, aber auch Pferdeſtälle; . elraume “ 
der Durchfahrt von ſämtlichen Monitoren gleichzeitig unter Feuer] fangs ſogar die Anterbringung in Sälen ftatt in 5 dand aun 
genommen war. Nachdem die Temes die ſerbiſche Stellung auf angeordnet. Die Lagerſtätte der Feſtgenom denen tenkoſt Be. 
beiden Savenſern erfolgreich beſchoſſen hatte, verließ fie den Fluß Stroh, die Nahrung aus einer ſcheußlichen 8 en Fällen 
wieder. Die Temes wiederholte das Huſarenſtück noch zweimal und ſchwerden gegen letztere hatten ſelten Erfolg, in einzeln vi 
fuhr bekanntlich bei der dritten Fahrt auf eine Mine, wobei ſie 


wurden ſie mit Arreſt beſtraft. Bemittelte dh fi Fra 
explodierte. Das begleitende Patrouillenboot, auf dem Wucherpreiſe beim Kantinenwirt verköſtigen. 


ſich der 2 „pers it 
Kommandant Wulff befand, barg unter heftigem feindlichen Kar mußten unterſchiedslos 8 = nie 25 — een 
die Verwundeten, während das einzige noch benutzbare Geſchütz der e 5 änner Hol ha 12 7 a ſtet Ein Kink 
Temes das Feuer erwiderte. Da ſeither beide Saveufer in unſeren n e 1945 gegen Times 90 . 
Händen find, find Hebungsverſuche möglich. Infolge des großen aus i & 91 70 Se ee elbe on 150 aber den 
Schadens, den die Monitore den Serben zufügten, werden ſie bei Naur i 5 1 2 ge 1 e eee Be Slawen, N 
dieſen fliegende Teufel genannt. Auf den Kopf jedes gefangenen 2 55 are im e ne Bl en war und die Parſſer Zeit 70 
Matroſen ſind 50 Dinar, auf den jedes Offiziers 1000 Dinar ausgeſetzt. 5 ke begannen, heftige ee gegen „den a es au, 
Dank Kaiſer Franz Joſephs. zelfenben Ban lemismus“ 4 cht 
Wien, 17. November, Der Kaiſer hat folgendes Allerhöchſte ]; 2 Page 5 Feſtg = 
Handſchreiben erlaſſen: a 5 . 


„Lieber Feldzeugmdifter Potiorek! 


ei 91 
ür die Unter : 
sahne Me Bi Ne abliefern. In Moskau allerdings 


für ei niet 3 ee 15 77 dente Bie! 5 
ogar als Sträflinge behandelt und in Ketten gelegt. Di 1 
12 Oktober in ipal den Grenzſtadt Raumo aus Pete Ki 4 
eingetroffenen Entlaſſenen brauchten acht Tage für die Ahen 
die in verſchloſſenen Wagen deren Fenſter wei 
waren, unter empfindlicher Erſchwerung der Verpflegung 


verleihe. Möge Gottes Segen Sie weiter geleiten auf ruhmvollen 
Bahnen.“ . 


Einzug der Japaner in Cüingtau. 5 Hi, Während \ i 15 


London. 17. Noveintzer. Das Reuterſche Bureau meldet aus Tokio 
vom 16. November: Die japaniſchen Truppen ſind in Tſingtau ein⸗ 


gerückt. j =2 
Amerika ſchickt Truppen nach China. 
Frankfurt a. M., 17. November. Wie der Frankfurter Ztg. über 
i i ini ie Einrückenden, deren Redensart 

Petersburg aus London gemeldet wird, haben die Vereinigten Staaten 10 abrt antreien®, würden don den Heberden mit der Wok 
10 bg h — Hiuippin 5 nah hen Bu Fan 125 wee fie wörden nicht an bie Front geſchickk aus 

eki na ſchaffen. 

* — — — 


i Briefen fidere aber die Wahrheit durch. i 
Der lürkiſche Aufmarſch). der neue Krienstredit. 
Wien, 17. November. Wie die „Südſlawiſche Korre⸗ 


8 iich] . Der neue Kriegskredit, den die Regierung bein 
ſpondenz“ aus Konſtantinopel erfährt, hat ſich der militariſche Reichstage beantragen wird, bewegt ſich ungefähr au 5 
Aufmarſch der Türkei ſo vollkommen vollzogen, wie nie zuvor, Höhe des erſten Kredites, beträgt alſo fünf Milliatd 
Die Ausrüſtung der Truppen iſt gut, das Artilleriematerial vor⸗ Mark. Es verlautet, daß damit der Bedarf des Re 
züglich, das Pferdematerial genügend groß und gut. Die unter Leitung bis zum Ende des Haushaltsjahres geſichert ſei. 
deutſcher Beamter ſtehende Intendantur hat auf den Etappenlinien durchaus nicht geſagt, daß das Reich von dieſem Kredite 
große Proviantniengen aukgeſtapelt. Man hat in dieſer Beziehung die oder teilweiſe Gebrauch machen müſſe, es handle ſich N 
im Balkankrieg geſammelten Erfahrungen verwertet. Seit Wochen iſt um eine Vorſorge. Daher ſei auch von einer ne N 
auch die Ausbildung der für den Nach ſchu b notwendigen Reſerve⸗ Anleihe nicht die Rede; das Reich werde ie 
mannſchaften im Zuge. Beſonderes Augenmerk hat die Heeresverwaltung unter Umſtänden zu dem Mitel greifen, ſeinen Geldbedarf du 1 
den Sanitären Maßnahmen zugewendet. Die Stimmung im Reichsſchatzſcheine zu decken. Eh 
Heere iſt vorzüglich. 0 U— — — 1 

Konſtantinopel, 19. November. Der heutige Bericht des tür 
liſchen Hauptquartiers lautet: Auf allen Kriegsſchauplätzen wer⸗ 
den die Kämpfe mit Erfolg fortgeſeßt. Unſere Truppen 
an der ägyptiſchen Grenze beſetzten Kalatulnahl (7), das 
120 Kilometer jenſeits der Grenze liegt und hißten dort die türki⸗ 
ſche Fahne. Unſere Truppen, die durch Leiſtan nach Rußland 
eindrangen, ſchlugen mit Gottes Hilfe die Ruſſen nach hefti⸗ 
gem Kampfe und fügten dem Feinde große Verluſte zu. Uns 
ſere Truppen machten 100 Gefangene und erbeuteten zwei 
Gebirgsgeſchütze. 5 f 

Ein ruſſiſcher Bericht. 

Petersburg, 18. November. Nach Meldungen von der kaukaſiſchen 
Armee dauerte am 16. November das Feuergeſecht bei Bat um an 
und türkiſche Vorſtöße von Erzerum her waren erfolglos. Eine Bande 
Kurden in Aſerbeidſchan wurde zerſtreut. 

eee eee 


Barbaren. 


Wien, 15. November. (W. T. B.) Nach Berichten von 
Zivilperſonen beiderlei Gejchlechts, die aus franzöſiſcher 
Gefangenſchaft jetzt zurückgekehrt ſind, waren die durch den 
Kriegsausbruch überraschten feindlichen Staatsangehörigen auf 
dem Wege zu den Gefangenenlagern und während der Ge⸗ 


die Sti 
blatt“, an 


g Deulſches Weich. 1 7 
** Reichstagserſatzwahl in Mannheim. Bei der 70 

tagserſatzwahl He 7 für den gefallenen Dr. 115 
Frank wurde im 1. badiſchen Wahlkreis der Sozialdena ten 
Oskar Geck mit 11574 Stimmen ohne Gegenkandide 


gewählt. ö 

5 Oeſterreich· angarn. * 

* Die Kriegsauleibe. Die Wiener Blätter beziffern. 
bisher in Oſterreich auf die Kriegsanleihe gezeichneten arbe 
auf 700 bis 750 Millionen, ſo daß ſchon eine Malt ener 
in Oſterreich als vollkommen geſichert gelten könne. — Bei gen 
Großbanken wurden am Dienstag über 100 Millionen bei der 
Kriegsanleihe gezeichnet, ungerechnet die Zeichnungen j 
Oſterreichiſch-ungariſchen Bank, den Poſtſparkaſſen und der ade 
tralſparkaſſe der Gemeinde Wien. Bei der Unionbank 2 Me 
7 Millionen angemeldet. Der Kaiſer zeichnete 5 Mig 
Die meiſten Mitglieder des Kaiſerhauſes 305 
ebenſo wie mehrere Aktiengeſellſchaften namhafte Beträge, 
öſterreichiſche Kreditanſtalt 20 Millionen. Auch aus den 
vinzen treffen Berichte über ein ſehr befriedigendes Ergebt 
eichnungen ei ö 
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Welbsleben, Mansfelder Seekreis, vm. Musk. N Schulz 1. 82 
Nei Fritz ie Schierzig, Kr. Slupp, Kr. Strasburg, vm. Sergeant Wilhelm Adam, Rate 
Nuß No a Kräßig, Kr. Bomſt, bw. duhr, Kr. Neuſtettin, I. vw. Musk. Johann Napierala, Gr. 
Reierib, vw. Gefr. ber | Sıode, Kr. ee Th ‚vw. Musk. Paul BR Glowno bei 

r. Allenſtein, dw. Pofen, l. vw. Musk. Richard Lanzke, Guben, l. vw. Must, 
Lud dwig 8 Si Sele 1. Sul, up. ae 97205 Otto Geppert, Altſee, Kr. Poſen⸗Weſt, tot. 
NE Nor , cd Gr HEN, Nejerve-Injanterie-Regiment Nr. 46. Gefecht im Weiten, 
Ort und Tag nicht angegeben. Reſ. Karl Prochnow, vw. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 885 Küſtrin. Gefecht im Weſten, 
Tag und Ort nicht angegeben. 5. Kompagnie: Musk. Willy Sin 
topp, Schneidemühl, l. bw. 

DEE e Nr. 49, Gneſen. Chevillecourt am 20 

Ohne Kompagnieangabe. Gefr. Görlich, l. vw. 1 

3. Konz. des Neſerve⸗Inf.⸗Regts. 32. Musk. Son macher, l. 
vw., bei der 3, Komp. des Reſerve⸗Inf.⸗Regts. 3 

Infanterie-Regiment Nr. 50, Rawitſch und Lite Jonville 
am 19 und 20., St. Maurice, . Souch, Ber: 
dun und Cote Lorraine vom 20. 9. bis 2. 10. 14. 1. Kompagnie: 
Musk. Alwin Emil Sturm, Breslau, tot Musk. Walter 
o. [Scheufler, Bee 9 2 bw. Musk. Lorenz Mackowski 
Czarkowo, Kr. Musk. Lorenz Witkowski, 
Skrzynki, 1 be e er VBryczet, 3 Kr. 
Feobſchüß ih Musk. Leon Florkowski, Drzewee, e 
Goſtyn, J. vw. Mus. 55 1. U ei A 5 Pe 


(Sort 1 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 46, 2 Bataillon, Poſen. Nel 
bk. Paul Strutz ke, Obergärzig, Kr. Meſeriß, ſchw. bw. 
silpelm Walter, Kotftowsky, Kr. Wartenberg, l. ow. 

St. Sudoli Mäh lau, Oberſteine, Kr. Neurode, l. vw Stel. 
nton Vogt, Aſſeln, l. vw. Reſ. Karl Neo ß, Eickel, Kreis 
MR be ſentirchen, l. bw. Reſ. Otto Neumann, Gelſenkirchen, l. 152 

05 Be, Friedrich R 1 1 sp. Oel Me 1 Lu e 
endel, Woppen, Kr. enſtein, l. bw ei. Heinrich Spie 

erkötter, ot Ijterhaujen, I. vw. Rel. ap Schade, Schier⸗ a elenden, vw. 0 50 
l. bw. Ref. Wilhelm Jachins ki, alte, l. vw: Reſ. 

Karl Kleina, Wattenſcheid, Kr. Gelſenklechem l. vw. Diel. 
beim Köſtring 1, Gelſenkirchen, I. vw. Viel. Joſef Künſt⸗ 
ug, Gelsenkirchen, 1. div. Reſ. Johann Pra ad ka, Chorze⸗ 
n, Kr. Bomit, l. vw. Musk. Hermann Przybylla, Hergis⸗ 
„Mansfelder Gebi 7 . 5 is, ſchw. vw. Musk.“ Hermann 
ck, Wölfelsgrund, ſchw. vw. Musk. Auguſt i Fiſcher II, 
Petersdorf, Kr. Sprottau, l. vw. Musk. Walter Littau, 
eiherhorſt, Kr. Virnbaum, I. vw. ei. Karl Moch, nn , 0 
orf, Kr. Kreuzburg DE l. vw. Rei. Guſtav Simbows ki, 
l. vw. viel. 


vw. Heßler er. on 
Div, Must. 15 er eg Kr. Czernowitz, d 
Kaiſerreich Pfterreich-Ungam, vw. Ref. Sn 5 BR 
del, fir. 3 Uebe bw. er tel. We Sanitas 


l. bw. vm. Reſ. Andreas Er Neu⸗Dombrowo, Kr. Von vw. I. pw. Seit. Julius Ruben, 32200 
ee 151 N Mr 4 e. K 1 m Arthur Teichmül ker, eren 1 e * 8 


Baſtian, Trebendorf, Kr. Rothenburg, l. vw. Must Wilhelm 
Bernhard Hagedorn, Epe, Kr. Be enbrüd, J. vw. Musk. Jo⸗ 
ann Friedrich M art in, Elberfeld, vw. Musk. Auguſt Po- 


. Leutnant der Nel. Karl d. Wa ige ‚ dermutli ei en bach, 
0 [Berlin, vw. 115 Joſe ra! 90 


Ki CCöCC%%CCC“ÜTTcc Me Br ERRE So 
e der Reſ. Iulius Stiller, i Kr. Gelsenkirchen, tot. N 4 M 

ah 1 N ie * 80 waldau, Kr. Sagan, l. vw. Musk. . Iſidor Mas 

ki nteroff. Narl Krauß, Diesden, tot. Gefr Hermann Grof lowski, Schwalkowo, Kr. Schrim l. vw. Musk. Reinhold 

728 Gen ade e Kr. Rioten a. O., tot, Reſ. Guſtav Cork, Arthur Bartic, Maritboprau, 855 Strehlen, tot. Musk. An- 

155 35 rün usb W 0 ? dreas Male et, Balierby, Kr. Goſtyn, tot. — 2 Kompagnie: 

ee, 1d i . 8 t. 2 1 r Oderleutnaut Wilhelm Jahr, l. vw. Gefr. der Ne, Edmund 

eſ. dorf, Kr. Mehl, Oſtrowo, l. ow. a ter Swierzewski, Slons⸗ 


kowo, Ei tawit 12 1: Bon Sl 95 Rule, 5 itters⸗ 


( bach, Kr. Lande hut, I Vinzent Michalczyk, Ell- 


benbüren, Kr. Tecklenburg, l. vw. Reſ. Wladislaus Lot ka, S 
Altomiſchel, 75 0 Neutomi De vw. Rei. Leopold Morawsk i, f 
er, 4 e a Neu⸗Sleödrei, Kr. Sensburt l. vw. Reſ. Johann . 
8 i ford, DW. , u . Maulborn, Kr. Sr dreh ee, Must, Robert Scheibner, 


bw. Vizefeldev. het 60 1 Kr. Waßenb urg gut, Turawa, Kr. O 1 Per Rei Mart 
Dim, Vbeſelbe. 5 Mil 185 Man an Kr. Halle a. 5] Wziachow, Kr. 8 900 9 8 Rei. N. i e 
iw. Unter Eh ihelm agnu ismarck, Kreis Kr. Briefen, vm. Rel. Gottlieb 110 wach Kyſchiener, Kr 
Geiſenkirchen, vw ni.⸗Friw. Stanislaus v. Slowicli, Neibenburg, pm. 0 irg Su ‚ Gollnow-Cicjberg, 
0 re Bree ee e e Tape egit ee lein Bühler si 25 n c dm, e 8 Wosng, en Ku, Me 
’ . . D 5 5 fi 1 9 15 8 8 
1 5 ſch er F 9 ſchen, Kr. Rawenitt, l. vw. Bel Auguſt K loſtermann, Be wit] b, Dm. Sort Walter Ei öder, e vm. Musk. 
e 
tep 


a Georg Be Weste vm. Dust, Sun en e. t 
erg, S i bm. und bw. — Kompagnie: Unteroff. 
Im dien, yet 85 aul 8 dot, Musk. 


Stuben, Kr. Wohl = Tom Musk. Willi En Göriß⸗ bw. M 3 fi t s 

ei Kr. dure 149 73 I, pw. Musk. Emil An ö gel, mann n e ee I 11 wa | 
17 7555 bw. Unteroff. Breslau, l. bw. Musk, Anis Weis. wölfeliber el- Dust, Karl Mü cke Peißkern, Kr. ao lau, mer 
7 5 5 l. vw. Musk. Nobrt , Seht, 3 ams- off. Gefr. Richard Lebic Költſchen, ee ei ebenda, l. vw 
au, l. vw. Unteroff. J Rai r. Nei ie l. bw. — A ompaguie: HERNE Beling, tot. Must Soon: 

RD 2857 Kurt e e ! :|tenträger Alfred Marz, Mawiiſch om. Must. Rudolf Sch 
x ib . N ein a. d. erlin, um. Res, Stanz 8 Glura 3 Kr. Voten 

= uw, Krankenträger . 5 age gene I. dw. Ref. l. vw. Musk. Paul Ralfube, Goſchüß, Kr. Gr.⸗Wartenbe 
e Kr. Meſeritz, l. Must, Franz tot. iR Karl Melchior, Breslau, tot. er Joſef Paus 


(din, tot. Musk. eimann Maſur, 
eh en, Siegers Kr. Bunzlau, 
k. Paul Hermsdorf, Kr. Ser d. W., 
2 vw. N Berthold 8 enborn, Neuroe, Kr. Neutomiſchel, 
rebna . in ad geraten. 7 1 Reſ. Emil Schröer, p⸗ 

e 5 B bender r. Gel dh vw. Gefr. Fritz Schulz, Arns⸗ 
eint walde, l ow. Ref, Gottl 0 . be r. Lübke, Kr. Neuto- 
10 Tambour Ott Ruhl, Tettau, ar Hayerswerda, 


a b. u, S ug 3 Vlobel, Scleſtenornde⸗ Kreis 
Beuthen, iu Musk. 17 7 5 aus Pieda, Ei 5 Kr. Katto⸗ 
r. der Reſ. Otto Weißenberg, et. r ulm, 
1 e 
Stab, Mujot rt 8 


85 


1001 er; 
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Sk. 0 5 5 
Bu en un a 171 f 8 Kr. Be 72 Bi, 1 5 edle „ 
, bit. Must. egen Be i 25 i 17 
Keulendorf, Kr. er 
Laus EL Grünberg, I, 
Meſeritz, Kr. Meſeritz, 
vw. . u Oblau, l. 


ai 1996 3 tot. Musk. el be Tarte 


rätz, l. bw. Musk. Karl e 0 1 1. Wehen ere, 


; | fer 
Re Kr. Ninteln, l. vw. 3 Richard 50 Aͤbnlaszerg Kr. 595. 
Rei . Gefr. 5 * nigsberg, l. vw. Musk. Karl 010 m Breslau, l. vw. Musk. 
in Kr, Walde be „ vw. . 1 a I Okto Lock, Berlin, tot. Musk. Alfred Potts IL, Deutſch⸗Krone, 
ar ee M 110 w. J. vw. Musk. 8 Samlows ki, Weißensee, tener 
ſchwer vw. Mus 
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Morlſ ey Io fad. 


| Soßal- eee eden. 


5 0 Poſen, 19. November. 
5 Rat. rimm, l. vw. 
15 de, . el 8 General der Jufanterie v. Briefen, 


Jo- der frühere Kommandeur der 35. Diviſion in Graudengz, ift. in 
den Kümpfen in Ruſſiſch-Polen am 12. d. Mts. an der Spitz 
ſeiner Truppen beim ſiegreichen Sturm 3 
General v. Brieſen ſtand im Alter von 65 Jahren 
1866 dei Ausbruch des 8 als ähurich in das 54. „ Inf Nen 
ein er. und wurde im ahres Leutnant. Den 
. 870/71 machte er aß Beigillonse Iutant mit. Später⸗ 
in war Fri an der Kriegsſchuſe in Anklam als Lehrer tätig, von 
1896 bis 1899 Direktor der Kriegsſchule in Potsdam und dann 


I. Mus 
ar is ner, Rad 6 ban Must, Baul te 1 5 5 Theodor Wie 
eiv „ eg g anche, Kr. Bom wis, 
midt I, Sue ii & N 5 1 Ä Getfentir 4 5 N En, 8 12 
11 Horl 1 Niederzauſen, 5 


onſt 

Geena ie ee M san rieb 
mluk, 1 iebi 

Rothdorf, gnatz uslankiebi 

er Kr. Gräg, 

din, Kr. Bomſt, 

Kr. un 15 bw. 

„ bw. Bei, dene 


ka 
eſ. Stanislaus Hl ymala, 
Rei Sleſan Saat 8ti, 

Ne. 115 nn ee e 
ee Ki e Kr. Bomſt, 
iz, Kr. Bomſt, l. 


0 bo, 


5 


a 11 engl, be. ww. Bel, M I, pw. | Kommandeur des 4. Füf.⸗Regts. in Dt omberg. 1908 wurde er 
92 ge 85 8 { 1. „[Gen.⸗Majgr und 3 der 71. Inf. Ben und 1008 
155 Dr Ref. Gu 105 Ha 5 7 a“ 1155 Kenia 450 d i Rei. | Kommandeur der 85. Diviſion. Ru — 
eslau 16 rt Hen 5 
irn Feth e ch, 8 Are: 42 as ki, e . \ eb 


rieges wieder reaktiviert. Er war Ritter des e Set 
1. . 2. Klaſſe von denen er ſich die Wee, Kle e 1870 
ie erſte in dieſem Feldzug erwarb. 


General von Blauckenſee . 
In Löben (Ostpreußen) iſt am Sonnabend der frübere 


Kommandant der Feſtung Glogau, nachherige Bri· 
gade⸗Kommändeur Herr Generalmajor Peter v. Blancken⸗ 


Kar 
Selman n, Arrode, Kr. Hale, 1. he. & rich Klos, 
. Re. Sismarck, Kr. Gelſenkirchen, uv. Must, Otto Being Neus, d 

c 0e in, Kr, eferiß. vm. Ro Ar. Rothenburg, l. ow. Musk. Johann Kempf, Daleſchin, Kr. 
bw. Peter Banels ti, Sommık I Soitpn, l. vw. Musk. Max Lelmann 1, Ober⸗N ane "Kreis 

j. Otto Kt 185 Seſdlit, Kr. Jauds Görlitz, 1. dw. 2 Nele Int, Cottbus, 1 Must. 
1 d, W., 295 Nel Wladis 18 t ed ew ge Baro. | Emil Klinke, op Ep, 8 agan, I. dw. Musk. ein rich 
Ger; Neutomiſchel, vw. Ref, & e . range, Brieg, . vw. Musk. e Dum⸗ 

uhrau, Di. tel. Wilhelm rw Neutomiſchel, vm. Rei, mai, Sohannist A3 Kr, Wenn e, l. bw. Mus 


obert Guſchin, Bam 


nislaus [kowski aeg 65 Seim, pw. 28 reifen, Kr. Löwenberg, l. vw. Musk. Otto Rufe torben. General von Blanckenſee war bald nach feinem 
1 19 5 ur wit, a ; cin Rei. MR Il, Br. r. Ju zm. Unteroff. der Reſ. Adol N 890 8 Tage pe Hi ger A auf 
„Kr. Samter, vw. e e K 1115 . 10 ee eee ich] dem öſtlichen e Sg am Kopfe anſcheinend leicht der⸗ 


Fer 6 ki 5 5 en 87 Se 388 22 wundet worden. Infolge vorzeitiger Wiederaufnahme des 


Dienſtes trat aber Wund⸗Starrkrampf ein, der leider zum Tode 
führte. In den letzten Tagen weilte „ie Tochter des Herrn 
von Blanckenſee, die als Johanniter⸗Schweſter in Stolp tätig 


lotundno, Kr. Neutomiſchel, vw. Ne. M 

Bre Kr. Landsberg a. Ki vm. Gefr. der he, 

ab, Kr. Meſerkb“ ſchwex Di. II, il in, Kr. „Bont, vn. Ne. Sobann Rap Neu⸗ 
Dewald da 55 „Wül ii Kr. Mejerik, om. Ref, Karl Samel, Cpplitz, Kr. Vomſt, 


Im „Thomas Orwat, Großdor Kr. Bomit, om. Re. 
5 abi aland, Kr. Paul Ke m 2 B 5 5 x nd vm. Reſ. eee war, am Krankenlager des Vaters. Die ſterbliche Hülle des 
5 in on ow. mee rol, Schüttwitz, ® EA dm. Reſ. Jo 7 Bart, Kos Verewigten wurde vorläufig in Lötzen beigeſeßzt. 
55 110 8 el „ meinen, Ar. I om, 15 R a Generalmajor don Blanckenſee wurde am 22. Februar 1850 
Mf pw. yeah der Ref. 11 5 Bi zu Rieden, Kreis a 88 in Weſtpreußen 9 Sein Vate 
ee = "Ne, oma 1 1 1 1 2 am 5. — * 7 u 895 75 tor) & chung. un N 
Thoma oytole uſchin e ugen von Blanckenſee. iner Erziehung im N 
in bi. Rei. 139 an 1 Kr. 11 5 um, au 15 badge wurde Herr v. B. 1 ac. pen 877 Leutnant im 


{en Michael 8 ielpin, Bomſt, ow. Reſ. Otto 


Inf.⸗Regt. Nr. 27. Am 22. März 1887 zum Oberleutnant be⸗ 
Bomft „ 0 ) Ref. alentin Kr 
dete 


fördert, wurde er 1890 Adiutant der 9. Inf.-Brigade, in welcher 


ka RE 0 r. 
Stellung er zum Hau tmann aufrückte. 1891 wurde er als Haupft: 


fin St. Maurice beerdigt. Wehrm. 


1255 m 17 owiak, Kaſinowa, Kr. Samter tot; auf dem] mann dem 1. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 31 zugeteilt. 1892 wurde er 
irchdof in St Maurice beer fiat, Must Emil Breiie Sr 3 niche im "Wren. Regt. Nr. 11, kam dann in das 
19 Fran 1 mer⸗Vorwerk, Kr. Bee ſtadt, 1. Gefr. Ernſt Heppe, B 1 Nr. 156 und 1900 in das Inf.⸗Regt. Nr. 157. Am 16. ung 
. Stanislautz 010 chum, tot; bei der in den beerdigt. Musk. Setmann 18 8 er unter ei 8 zum Major eee 
Ludwig Pawlik RR zewo, Bomit,, om. a Jurnſeden Lethmathe, Kr. Pla lohn, PA vw. Ref. ee mandeur im Inf.⸗Regt. Nr. 32 und kam am 18. Septembe x! 
agg, Wollſtein, Bomſt vw. ene Silz⸗Hauland, Auns au (ch eig Wit 1 Lebe 1906 unter Vefdeberung zum Oberftleumant zum Stabe des * nf. 
u ilhelm 


4 Regts. Nr. 78. Bei ſeiner Beförderng zum Oberſt am 17. 


el. Ban 
Nel. Waclaw . om⸗ 


y 


„Kr. Meer tot. Schuſſenze, Kr. omſt, l. vw. 


5 


> 


i N ü 
wun ! 1 1 ‘ 
sin) den en ihm verliehenen toten Adlerorden 4. Kla 


daß der erſte Pfarrer der St. Paulikirche, Konſiſtorialrat Dr. 


8 e 
meiſters Wyſockt wurde zum Beisitzer der Stadtverordnete P. 


onſtige Backwaren, Kartoffeln uf. Unter Hinweis darauf emp⸗ 180, Millionen rt auf nom nell 250 Millionen M.] Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten ge 

ehle ich den Händlern und Produzenten des Kreiſes dringend, erhöht wird, und daß don den neuen Aktienkapital zunächſt ein] Für 100 Kilogromm feine mittlere 
ihre in den letzten Wochen 55 Monaten grundlos erheblich her⸗ Teilbetrag von 35 Millionen Park am 31. Dezember 1914 zur Raps % , 100 

aufgeſetzten Preiſe wieder perabzuſetzen, da nach Lage der Ver⸗ Einzahlung gelangt. Wie früher fo wird auch dieſer neue Aktien Kleeſaat rote. 98,00 86,00 

bältniffe für den Kreis Meferig nicht der geringſte Grund zu Lapikalbetrag von der Famil übernommen werden. Auch inn weiße . 105,00 85,00 65,00 
einer nennenswerten N hung der Preiſe bee die meiſten Ge, 95 dieſer Ange egenheit wird die in Dezember ſtattfindende Haupt⸗ . .. TORE 00 9 
ſtände des tä 15 edarſs gegenüber früheren Jahren vorliegt. verſammlung noch Beſchluß zu fiffen haben. „ Speiſekartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm. 1.75—2.00 Net 
Sollte dieſe Ma j I geringere, ohne Umſatz. N 100 


dem Scholzſchen Gaſthauſe, wo er den tobenden Komella zur Ruhe 
ermahnte. As Kamella, je der Aufforderung keine Folge 
leiſtete, nahm ihn der Beamte feſt. Kamella, wiederholt wegen 
e porbeſtraft, war ein wegen ſeiner Gewalttaten ſehr 
gefährlicher Menſch. guet ließ ſich Kamella von dem Beamten 
ruhig abführen. Als ſie jedoch zur e anlangten, packte 
Kamella den Beamten, wobei er äußerte, da 


tember 1909 erhielt er das Kommande über das Gren.⸗Negt. 

Nr. 10 in Schweibnis. Am 5. März 1913 wurde er unter Be⸗ 

förderung zum Generalmajor Kommandant der Feſtung Glogau. 
Konſiſtorialrat Dr. Hoffmann F. 


Geſtern nachmittag durcheilte unſere Stadt die Trauerkunde, 


jiligen lch anf 98 en . per als in ber Vorwoche. Sie 
eziffert ſich auf 35,4 gegen 35,1 Prozent, 
Ansunker, Dee Reihabant 
Aktiva: 


== Berlin, 17. 

14. November 

1. Metalibeftand (Veſtand an kurzfühigem deutſchen Gelbe und a 
Gold in Barren oder ausländiſchen Mangen. das Kilogramm fen 


entweder er oder 


2 * - : 5 5 der Beamte tot liegen bleiben müſſe. Es entſpann ſich hierbei ein u 2784 Mark berechnet Mark Marl 

DAT mau in der z. . 8 Dee e pefiiget Kampf, wobei der Hollleigeomie von Kamella derart Metallbeſtand 8 5 5 1 35 9 1956 255 000 un. 34 68500 
legen iſt. Er hatte noch am Vormittagsgottesdienſt friſch und heftig umklammert wurde, daß er nicht zum Säbel, ſondern nur] davon Colbbeſtand 1915970000 Zun. 30 554000 
munter eine ergreifende, wohldurchdachte Bußtagspredigt gehalten aim Revolver greifen konnte. Doch kaum hatte der Beamte die] 2. Beitand an Reichs⸗ und 000 


und ſollte nachmittags 4 Uhr bei einer Beerdigung die Leichenrede 
halten. Als er ſich hierfür in ſeinem Studierzimmer vorbereitete, 
ereilte ihn der Tod. Seine Haushälterin fand ihn ſchwer 


affe herausgezogen, als der im Ai 1 5 7 5 
r Stelle tot. 
der Kohlen- 


Darlehnskaſſenſcheinen 758 040 000 Abn. 101 178 000 
3. „ an Noten anderer Banken 25 229 000 Zun. 1982 0% 


amella war auf 5 
4. „ „ Wechſeln, Schecks und 


Die Steuerun 


den Kamella in die Stirn traf. 
N. Graudenz, 18. November. 


4 5 175 x 5 „ und Petroleumnot wird in nächſter Zeit vorausſichtlich durch⸗ diskontierten Schatz⸗ Be: 
röchelnd im Studierſtuhle ſitzend, den Kopf hintenübergeneigt. Ein her Verhandlungen des Mag anweisungen ie; i 2769 714000 Zun. 126 771000 
ſchleunigſt herbeigeholter Arzt konnte nur noch den inzwiſchen die in Danzig ee 1 „ . 5 8 a. 2273 
eingetretenen Tod infolge Herzſchlages feſtſtellen. Konſiſtorialrat ne 5 . ER ekten 1% n. 

Dr. Hoffmann war vor etwas über 5 Jahren an Stelle des jetzigen 3 9925 e 7. „ „ ſonſtigen Aktiven 5 1 885 000 Abn. 


Superintendenten Dehmel aus Zielenzig, wo er Superintendent 
und Oberpfarrer war, als erſter Pfarrer in die hieſige St. Pauli⸗ 
kirche berufen worden. Er war ein tüchtiger Seelſorger und 
Kanzelredner und ein feinſinniger Muſikverſtändiger. Beſonders kindliche 1357 007 000 74 947 00 
große Verdienſte hat er ſich am den Erneuerungsbau des Gottes⸗ N 12. Sonſtige Paſſtba N 118 701 000 2% 3 185 000 
hauſes der St. Pauligemeinde erworben, deſſen Fertigſtellung er 3 A Körper 95 150 eg nte⸗ . 4 
4 8 3 \ „ öl u 
leider nicht mehr erleben ſollte. € — Die Koh 5 ; haien de 
lin ſtat 
au? 
und Müttern mit Län, 
zu 10 und 15 Stück, 


8. Grundkapital 180 000 000 unverändert 
9. Reſervefon ds 74 479 000 unverändert 
10. Betrag der umlaufenden Noten 4060 009 000 Abn. 24833 
115 Sable täglich fällige Ver⸗ 


+ Ordensverleihung. Dem Poſtſekretär Nemitz in Bromberg iſt 
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. i 
„a Militäriſche Perſonalien. Der Zivil⸗Supernumerar der 
Anſiedlungskommiſſion Erich Schulze iſt auf dem weſtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz zum Leutnant d. R. im Reſ.⸗Jnf.⸗Reg. 46 ernannt worden. 
rp. Kein Telegramm. und telegraphiſcher e Nee nc 
at Kriegsgefangenen. Telegramme und telegra hiſche e 
ürfen weder von Kriegsgefangenen noch an ſolche abgeſandt werden. 
rp. Das Umrechnungsverhältnis für Poſtanweiſungen aus Dänemark 
aach Deutſchland iſt von der däniſchen Poſtverwaltung auf 100 Mk. = 
36 Kronen feſtgeſetzt worden. 
It Der internationale Poſtgiroverkehr, der nach Ausbruch des 
zrieges eingeſtellt wurde, wird zwiſchen Deutſchland und 
Oſterreich⸗Ungarn am 20. November wieder aufgenommen, 


Zeitſchafen (meiſt tra 
5 a und zwar in 
Neues vom Tage. 
§ Schwerer Eiſenbahnunfall ba Lille. Wie die „Münchener 
Neueſten Nachr.“ melden, wurde ein bayeriſcher Lazarett⸗ 
zug der freiwilligen Krankenpflgge durch einen Eiſenbahn⸗ 
zuſammenſtoß in Lille ſchwer beſchädigt. Ein Matexialzug angeregt 
mit 60 Wagen war von rückwärtz auf den Lazarettzug aufge⸗] da ſich die In iſen 
fahren. Die Lokomotive des Maerialzuges bohrte ſich derart (Stu ablreich singe 
in den letzten Güterwagen des Laarettzuges, daß er durch die 
Lokomotive gehoben wurde. Über dieſem Güterwagen lag der ch ſeh 0 P anden. — 
vorletzte mit aufwärts ragenden Ridern. Der Wagen ſtellte ſich erſteige 
ſenkrecht auf. Die Inſaſſen, neun Pfleger, mußten ihn durch agerviehh 5 
die zertrümmerten Fenſter verlaffe, Einer der Pfleger hat eine Bo 
Gehirnerſchütterung erlitten. Dr letzten ſechs Wagen des a 
Lazarettzuges, die glücklicherweiſe leine Verwundeten mit 5 
ſich führten, wurden vollftändg zertrümmert. Auch Berlin, 17. November. (Amtlicher Marktbericht vom 
der Materialzug wurde ſchwer bejsädigt. Zwei Offizierdiener Sean! in Friedrichsfelde) Schweine. und Ferkelmarkt. Au 
%%% 
vom Naterialzug wurden Iren verlegt. Es wurden gezahlt im Engroshandel! für Laäuferſchweine, 19 
f dis 3 8 Monate 5 89554 9700 Dart, 8 Bis 6 Donate 41 922 
l f > ark; e. 3—4 Monate alt, Stück 15 —28 Mark; Fette, 
Handel, Gewerb E und Verliehr. pr alt, Stück 9—14 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, Stus 
5-8 Mar N ’ 
Breslau, 17. November. Bericht von L. Manaife, Breslau 1b 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Die Zufuhr iſt mäßig. die Stimmung 
ruhig, nur Raps notierte 1 Mark höher. u 
0 \ Privatbericht. er 
Weizen, gute Sorten der letzten Ernte, ruhig, 24,70 0 
FF er 
behauptet, 22 is 23, Mark. ergerſte, ruhiger, 
eich 8 A Safer behauptet 19 2010.70.30 20 b. Mate nußiger 19,00 
fi 10,00 1700, Erbſen ruhiger, Bittorinerbjen ruhiger, 44,004 
bis 52,00, e ruhiger, ohne Notierung. — M., Fultererk 
ruhiger, ohne Notierung. — Mark Speiſebohnen feſt, 25,00— 


* Schrimm, 18. Nov. Entſprechend dem zwiſchen dem deutſchen 
und dem polniſchen Wahlausſchuſſe abgeſchloſſenen Übereinkommen 
wurden bei der Stadtverordnetenwahl am 14. d. Mis. die bisherigen 
Stadtverordneten wiedergewählt, und zwar in 3. Abteilung Fabrikbeſitzer 
Zwierzchows ki, in der 2. Abteilung Rechnungsrat Kier ey und in 
der 3. Abteilung Kaufmann Leopold Becher und Kaufmann Arthur 
Moebius. Die von den Wahlausſchüſſen für die Wahl gegebenen 
Richtlinien wurden erfreulicherweife von den Wählern ausnahmslos 
befolgt. In gleich ruhiger Weiſe hat ſich hier wohl noch nie eine Wahl 
abgeſpielt. 22 
. © Samter, 18. November. In der letzten Stabtverorbneten- 
Abung wurde für den verſtorbenen Ratsherrn Wyſocki, der 
prakt. Arzt Dr. Nizinski für den Reſt der Wahlzeit gewählt. 
zu Wahlmännern für die Provinzial⸗Landtagswahl wurden 
Stadtverordnetenporſteher Gerber Kerger, Kaufmann Nathan 
und Rechtsanwalt Wyrzykowski gewählt. Der Ankauf eines 
Grundſtücks an der Bahn wurde bis nach dem Kriege zurückge⸗ 
ſtellt. Für die Sammlung für die Oſtpreußen wurden 100 M.] A.⸗G 
Beihilſe bewilligt. An e für die Hinter⸗ 
Sliebenen der im Felde ſtehenden Krieger und Gefallenen wurden 

500 M. angewieſen. Um 2500 M. wurde der Armenetat erhöht. 
Par . Sitzung wurde über die Landwirtſchaftsſchule 
raten. i m 


Magerviehhof Bericht. 


autor, 17. Nevember. Ar Stelle des verstorbenen Bau⸗ 


Nizinski in den Magiſtpat gewählt. — In das vier Lazarett 

wurden in 14g ter Zeit wieder Verwundete gebracht ihre Zall ber bis 27,00 Mark, Pferdebohnen ſeſt. 18,00 —19.00—20,00 

0 a zuwenden und eupinen feit gelbe. 1400--15,00 16.00 Mark, blaue, 12,00-1300 
© Sberfibfo, 18. November. Bei den Stadtverordnetennach⸗ a beihil ilionen Mark dis 14,00 Mark Wicken 14 0015,00 —16.00 Mark, Peluſchke 

wahlen wurden wiedergewählt in der 3. Abteilung der Handels⸗ | ! ruhig, 14,00—16,00—18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21,00—2# 

manı David Ritzewoller, in der 2. Abteflung Kaufmann zember jtattjinden. f a bis 2400 Mark. Winterraps, ſeſt 4,0041. 42.00 Mark 

Be 15 1 ar 15 1 N in der 1. Abteilung 5 1 95 beichäftigte 255 Affſi res en 1 Rotklee 9 74,00 —86,00 — 98,00 Mark. Weißklee feſt, 000 2 

x 5 . 2 oriums au thöhu es zurzei illionen bis 108, ! R , 5 
e Goſtyn, 18. November. Drei tödliche Unfälle haben fich innerhalb 0 als. Bet e e ee e e eee 
weier Tage in der hieſigen Zuckerfabrik zugetragen. Der Arbeiter 


Lesnarezyk geriet zwiſchen zwei Fabrikwellen und erlitt auf der Stelle 
den Tod. Ein anderer Arbeiter erlitt beim Karrenſchieben einen Schlag⸗ 
anfall und brach leblos zuſammen. Am folgenden Tage wurde ein 
anderer Arbeiter von einer Transmiſſion erfaßt und mehrmals herum⸗ 
geſchleudert; er erlag bald darauf den erlittenen Verletzungen. 
Altkloſter, 17. Nov. An Tollwut verſtorben iſt in dieſen Tagen 
A einer Breslauer Klinik ein Stellenbeſitzer eus Silz, der bekanntlich 
son einem tollen Hunde gebiſſen worden war und trotz ſofortiger Ein⸗ 
lieferung in die Klinik nicht gerettet werden konnte. 
* Meſeritz, 17. November. Gegen den Lebensmittelwucher 
im Kreiſe Meſeritz richtet ſich folgende Bekanntmachung des Land⸗ 
ratsamtsverwalters v. Meibom: ; 
Die Preiſe für den Kleinverkauf von Gegenſtänden des täg- 


Mark betragenden Aktienkapſtals. Beſtimmend für die⸗ Tannenklee feſt. 40, 60,00 Mark. Timothe eit, 20,00 bis 
Firm fe — 3 9 sah in Teer Seit he eben 50 200 5000 M. Inkarnatklee nom., a bi ihr Gelb⸗ 
irma in ſtarkem Maße durch imſobile Aufwendungen feſtgele lee ruhig, 20,00 — 30,00 35.00 M 

worden find, Es haben ſowohl erkbli ae BEN] 1 ie ra ark Serrad 


is —.— M., 
ella, neue. — bis — 
weiterungen der Werlanlagen, wi auch bedeutende Erwerbungen Mehl ruhig für 100 Kilogramm inkl. Brutto, We fein 
von ER an: Kohlenfelder und Ba: n Ba Ne ruhig 28004810 Plant Wegen Für, 2 75 3600.8 0 
Das Immobilienkonto über 5 it das Aktien hren einſchließ⸗[Hausbacken rubig. 34.50 35,00 Mark Roggenfuttermehl ſeſt 
lich der Rücklagen um ſaſt 30 Müſonen Mark, während ſich dieſe nominell. — Mark Weizenkleie feſt. nominell. — Mark, Hen 
beiden Poſten im Vorjahre noch inn ernd deckten. Ferner find fur 50 Kilogramm 3.75—4.00 Mart. Roggenſtroh lang, jür 600 

die ſonſtigen Kreditare von run 70 Millionen Mark auf rund 32.00 35,00 Mark. 8 It 
106 Millionen Mark geſtiegen; während die Anzahlungen von Karte k. 2 fteigend, 29,00 30,00 M. Kartoſſelmehl ſteigend 4 
Fieſtſetzung der ſtädtiſchen Marttdeputation. RR 
285 Feſtſetzung Fur 100 lo eput . * 


reg ap Millionen Mark auf 11 Millionen Mark zur! ckgegan⸗ 30,00 —31, Maisichlempe, —— Mark. 
ogramm: 0 2 


au kommen neuerdings be großen Anforderungen welche 
. 4,70—25.20 J Hafer . . 19,70 2, 


Weizen v „ ——— 0. 

/ Roggen . 20.70 —21 20 Biftorinerdfen , . 48,600 —52 00 
Braugerſte. . . . 22.50 —23.50 | Erbſen et 
uttergerſte . 19,70%) | Futtererbſen E 

) Bis 68 Ko. Hektolitergewicht. 


{ Dieſ 
ie um nomiell 70 Millionen k. allo um 


5 N nung nicht unverzüglich Erfolg haben, werde ke 
für den Kleinverkauf von Gegenſtänden des aalı n Bedarfs bar 
Grund des Geſetzes dom 4. Auguſt 1914 Höchſtpreiſe für den Kreis 
Meſeritz feſtſetzen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe Höchſt⸗ 
preiſe gans erheblich niedriger ‚jein werden, als wie ſie gegenwär⸗ 
tig für die genannten Gegenſtände von Händlern und roduzen⸗ 
ten gefordert werden. 


5 Die Reihsbant, 
3 im Frieden ni i i 
bracht: der Gold beit a A 


at uns der Krieg 
‚on den 


! 


preisberichttele des Deutichen Tandwiriſchaſtstats, 
N Berlin. 17. November. 193 


Tägliche Wale für imländifche3 Getreide an den ne“ 


[Narkte und Börſenplätzen in Mark für 1000 
Weizen 


Roggen 


Berdienſte wurde ihm vor etwa Jahresfriſt das Ehrenbürgerrecht ver⸗ j 
ee en aten Bale se berliert in dem Beim: et ben 
e orſteher. 735 

ö n fung um 24 f. Da llen 13,3 Mill. 
„ Bromberg, 17. November. Sein öojähriges Dienftiubi- | Mark di Wee ei ee ru 10 
um beging am Sonnabend der bei der ige gl. int Haut 95 Dieh e ng 


: a an kleinen Noten, 
u F a denn von dieſen ware 
tätige . Lüttſchwager. egierungspräſident Dr. f 5 


odember 1807,5 Mill. M 

. ’ im Verkehr 18, 
erreichte dem Jubilar mit den e Aber e 50 eie 4 
e mit der edun 


Lonigsberg . P. 
D ig eo» 


weile ver Notenumlauf eine Ein⸗ med ee 
. M. . 
[7 


„ „42 
k vjen. ... 


ie 


19 au We 18. 5 
905 Lontag verzeichnen war, a Weizen: } N 70 
kichalkowitz ab. be Ban 8 1 . > M (209, * 
Mee ange nm S rozent, 1911 47, 5 7 . 
ber W N Die D 5 N den Geſamt⸗ 

cholzf aſthau 5 5 b P ſich jetzt 
ſehr laut fkandallere. Daran 


Leitung: E. Ginſchel. 


November. 


Ein tragi Vorj 
bends pe Mor 


Herbr 
e g ö n PR \ 


r I 
Ran 
N. 


Verantwortlich: für den politiſchen Teil, 
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